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Der Herr ist mein Hirte, 
nichts wird mir fehlen.  

PS 23,1  
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Mach es wie GoƩ, werde Mensch. 

Liebe Pfarrangehörige, 

diesen Satz des emeriƟerten Bischofs der Diözese Limburg,          
Franz Kamphaus, haben wir vielleicht schon mal gehört.                          
Er hat den Sinn von Weihnachten einmal so mit diesem Satz             
zusammengefasst: Mach's wie GoƩ, werde Mensch. Wir fragen uns, 
was es bedeutet und vor allem, was es für mein persönliches       
Glaubensleben heißt? Jesus Christus, Sohn GoƩes und unser ReƩer, 
kam auf unsere Erde. Er kam nicht als Gewalthaber oder Herrscher, 
sondern als neugeborenes, hilfsbedürŌiges und liebenswertes Kind. 
Und genau dadurch fordert er uns aber heraus, ob wir ihn                          
aufnehmen wollen. 

„Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder GoƩes zu werden, allen,                                                 
die an seinen Namen glauben“ (Joh 1,12).  

Heute wie damals begegnet er mir nicht als Herrscher, sondern er kommt mir entgegen in allen             
Menschen, die mir begegnen, besonders in den Schwachen, Kranken, HilfsbedürŌigen und Trauernden. 
Er triŏ mich auch in allen Gleichgesinnten und in denen, wo ich die Herausforderung spüre, weil sie 
mir entgegenstehen. So gesehen stellt man fest, dass Weihnachten mehr als nur Geschenke und gutes 
Essen ist. Es geht vielmehr um die Liebe des neugeborenen Kindes anzunehmen und weiter zu               
schenken. Damit wir uns auf dieses große Fest der Menschwerdung GoƩes einsƟmmen können, haben 
wir die Adventzeit. Es ist Vorbereitungszeit auf die AnkunŌ des Herrn. Sie lädt ein zu Umkehr, Buße und 
geistlicher Erneuerung, damit das Weihnachtsfest ein fruchtbringendes Fest für uns wird.  

GoƩ ist Mensch geworden, um uns zum Leben in Fülle zu führen, ein Leben in Frieden und Sicherheit. 
Ich lade uns ein, besonders in diesen Tagen für den Frieden zu beten. Seit einigen Wochen blicken wir 
erschüƩert nach Israel und PaläsƟna. Auch bei uns in Europa tobt in der Ukraine nach wie vor ein   
grausamer Krieg. Jeder von uns kann etwas PosiƟves beitragen. Deshalb biƩe ich uns, diesen             
Entwicklungen bewusst das gemeinsame Gebet entgegenzusetzen. So wie Papst Franziskus sagt,           
wir sind eingeladen, in diesem Konflikt Partei zu ergreifen für den Frieden, aber nicht mit Worten,        
sondern mit Gebet, mit völliger Hingabe. Es gibt auch seit Oktober dieses Jahres die Weltsynode in 
Rom. Ich biƩe uns auch, diese Kirchenversammlung mit unserem Gebet zum Heiligen Geist, der die  
Kirche durch die Zeit führt, zu begleiten. 

Ein von Herzen kommendes Dankeschön an alle, die zum Pfarrleben bei uns beitragen.                                     
Unsere Pfarre lebt von eurem unermüdlichen Engagement. 

Vergelt‘s GoƩ für den wertvollen Einsatz!  

Ich wünsche uns, dass GoƩ uns die Gnade dazu geben möge, dass dieses Weihnachtsfest für uns,             
unsere Pfarre, unsere Familien und all unsere Lieben zu einem Fest des Glaubens, des Friedens                   

und der gelebten Liebe werden kann.                                                                                          
Das wünsche ich uns allen. 

Verbunden im Gebet 

Maximus Oge Nwolisa 
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Sonntag, 3. Dezember: 1. Adventsonntag mit Adventkranzsegnung 
08:30 Uhr: FamiliengoƩesdienst „Frieden, Glaube, Liebe, Hoffnung“ 
 

Dienstag, 05. Dezember: 

  06:30 Uhr: Kinder-Rorate „Ich habe Post für GoƩ“                                                                                              
  für alle Kinder  mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim  
  auch für Schüler der MS Waldzell - diese werden rechtzeiƟg zur Schule gebracht) 

  13:30 Uhr: Hl. Messe, anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrheim 

Sonntag, 10. Dezember: 2. Adventsonntag   
08:30 Uhr: FamiliengoƩesdienst mit dem Hl. Nikolaus 
 

Sonntag, 17. Dezember: 3. Adventsonntag 
  08:30 Uhr: GoƩesdienst 
  19:30 Uhr: Versöhnungsfeier 
 
Sonntag, 24. Dezember: 4. Adventsonntag und Heiliger Abend 

08:30 Uhr: GoƩesdienst 
15:00 Uhr: KindermeƩe gestaltet von der Jungschar 
22:00 Uhr: ChristmeƩe 
 

Montag, 25. Dezember: Hochfest der Geburt unseres Herrn Jesus Christus 
08:30 Uhr: Feierliches Hochamt 
 

Dienstag, 26. Dezember: Fest des heiligen Stephanus 
08:30 Uhr: GoƩesdienst 
 

Freitag, 29. Dezember: Anbetungstag 

  07:00 Uhr: Hl. Messe 
  12:00 Uhr: Aussetzung des Allerheiligsten 
  bis 17:30 Uhr: Anbetung in SƟlle mit Beichtgelegenheit 

Sonntag, 31. Dezember: Silvestertag  
08:30 Uhr: Jahresabschluss-DankgoƩesdienst  
für alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Pfarre 
 

Montag, 01. Jänner 2024: Neujahr - Fest der GoƩesmuƩer Maria 
08:30 Uhr: GoƩesdienst 
 

Samstag, 06. Jänner 2024: Fest der Hl. Drei Könige - Epiphanie 
08:30 Uhr: Feierliches Hochamt  

Die aktuelle GoƩesdienstordnung ist auch online nachzulesen unter www.dioezese-linz.at/lohnsburg 
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Durch die Heilige Taufe in die Kirche aufgenommen: 

Eisner Emily, Nonsbach, Geinberg    
Schwamberger Miriam, Am Bäckerberg, Lohnsburg  
Gadermaier Anne, Auleiten, Neuhofen 
Esterer Raphael, Stelzen, Lohnsburg 
Reitmaier Mara-Alena Elisabeth, Frauschereck, St.Johann/W. 
Hellermann Raphael, Hocheck, Pöndorf 
Gumpinger Mathilda, Parking, Ried/Rmk. 
Simpson James William, Stelzen, Lohnsburg 
Feichtenschlager Pia, Oberdorf, MeƩmach 
Wallerstorfer Leana Amalia, Schmidham, Lohnsburg 
Burgstaller Maximilian, Reiching, Waldzell 
Ornetsmüller Paul, Kobernaußen, Lohnsburg 
Gessl Bianca Maria, Unterdorf, Lohnsburg 
Glechner Richard, Reintal, Lohnsburg 
Baier Gabriel, Ornading, Polling 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Schmidbauer KersƟn und Johann, Magetsham, Lohnsburg 
Grebhann Elisabeth und Michael, Moosham, Geinberg 
Feichtenschlager Magdalena und Daniel, Oberdorf, MeƩmach 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 

Hohensinn Rosa, Schauberg, Lohnsburg 
Guggenberger Anna, Stelzen, Lohnsburg 
AugusƟn Wolfgang, Gunzing, Lohnsburg 
Grüll Johann, Kobernaußen, Lohnsburg 
Strasser Johann, Vorausberg, Lohnsburg 
Lang Monika, Gunzing, Lohnsburg 
Baier Theresia, MiƩerberg, Lohnsburg 
Briefeneder Zäzilia, Kobernaußen, Lohnsburg 
Ornetsmüller Maria Anna, Marktplatz, Lohnsburg 
Fischer Friedrich, Schlag, Lohnsburg 
Putz Getraud, Kirchenplatz, Lohnsburg 
Krautgartner Rudolf, Stelzen, Lohnsburg 
Weilbold Johann, Kobernaußen, Lohnsburg 
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Spendenergebnisse: 

Erntedankfest: 4596,65 Euro 

nach Linz weitergeleitet: 

Kirchliche Jugendarbeit: 324,20 Euro 
Peterspfennig: 261,10 Euro 
Priesterstudenten: 220,96 Euro 
ChristophorusakƟon: 772,60 Euro 
Augustsammlung der Caritas/Katastrophenhilfe: 391,28 Euro 
Christliche StäƩen im Hl. Land: 409,63 Euro 
 
Allen Spenderinnen und Spendern ein herzliches Vergelt`s GoƩ! 
 

Katholische Jungschar 

Wir sind bereits in ein neues Jungschar-Jahr gestartet und dürfen uns über bekannte und neue Gesichter 
freuen.  

Wer noch nicht dabei ist, ist herzlich eingeladen, bei uns mitzumachen!  

 

Wo: Pfarrheim Lohnsburg  

Wann: Freitags, 15.00 - 17.00 Uhr  

 

Die nächsten Termine: 

Dezember:  im Dezember findet jeden Freitag eine Jungscharstunde staƩ (Vorbereitungen KindermeƩe) 

  10. 12. 2023  FamiliengoƩesdienst um 8:30 Uhr in der Pfarrkirche mit Besuch vom Nikolaus 
  anschließend Sternsinger Einteilung 

  24. 12. 2023  KindermeƩe um 15 Uhr in der Pfarrkirche 

Das steht am Programm: 

Ob basteln, spielen, singen, proben oder rausgehen - uns fällt immer etwas ein!                                                  
Auch im Advent steht vieles am Programm! Das erste große Ereignis für die Jungschar wird die KindermeƩe 
am Heiligabend sein, die wir gestalten.  Bei den Proben freuen wir uns auf zahlreichen Besuch, um den              
Heiligabend mit einem Krippenspiel einzusƟmmen. 

 Auf die kommenden Stunden freuen sich Sara, Julian und Leonie! 
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Im Rahmen einer Pfarrgemeinderatssitzung 
wurden wir von unserem Pfarrer Maximus 
bekocht.  
Wir bedanken uns nochmals für das vielfälƟge 
und sehr gute Essen aus seiner Heimat. 
 

Unserem PGR Mitglied Tanja Glechner                       
überreichten wir eine kleine Aufmerksamkeit 
zur Geburt ihres driƩen Sohnes Richard. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Feldmesse 2023 
 
WeƩerbedingt konnte unsere geplante 
Feldmesse bei der Kapelle in Lauterbach leider 
nicht abgehalten werden.  
Nach dem GoƩesdienst in der Pfarrkirche 
folgten viele Gemeindebürger der Einladung 
des Pfarrgemeinderates zum Frühschoppen im 
Pfarrheim, der von einer Bläsergruppe 
musikalisch gestaltet wurde.  
Herzlichen Dank dafür! 

Geburtstag Bruder Sepp  
 
Der im Franziskanerkloster in Telfs lebende Sepp Spiesberger feierte am 
„Hohen Frauentag“ seinen 75. Geburtstag. Dort weitum bekannt             
als Koch, traf Bruder Sepp vor mehr als 45 Jahren die 
Lebensentscheidung in den Franziskanerorden einzutreten.                     
Die Kochkünste des gelernten Werkzeugmachers sind bei den 
Ordensbrüdern sehr beliebt. Ein großes Hobby des gebürƟgen 
Lohnsburgers ist das Züchten von Hasen, aber auch das Fotografieren. 

Dem Jubilar alles Gute, GoƩes Segen und weiterhin viel Freude mit 
seinen Tieren. 
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Kirchen-Weihnachtsputz 2023: Samstag, 16. Dezember 14 Uhr 
 
 
Um unsere Pfarrkirche von Staub und Schmutz zu befreien, gibt es künŌig drei fixe 
Termine im Jahr: 
 
· Montag in der Karwoche 
· Samstag, eine Woche vor Erntedank 
· Samstag vor dem 3. Adventsonntag. 

 

Die genauen Zeiten werden immer noch vorher verkündet und sind auf der Pfarrhomepage ersichtlich. 

Alle Helfer und Helferinnen biƩen wir, das Putzmaterial selbst mitzubringen (Staubsauger, Staubwedel, 
Staubtücher,....) 

Im Anschluss gibt es zum Dank für eure wertvolle Arbeit noch eine kleine VerkösƟgung. 

Danke für Eure Unterstützung! 

Das Team des Pfarrgemeinderates Lohnsburg 
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MoƟviert in die Herbst- und Weihnachtssaison! 

Nach seiner Sommerpause begann der Kirchenchor Anfang September wieder mit der Probenarbeit.     
Chorleiter Rudolf Posch legte für das bevorstehende Erntedankfest (24. September) die Missa in C von     
Karl Kempter, die MoteƩe „Jauchzet dem Herrn“ von Felix Mendelssohn-Bartholdy sowie den bekannten     
Hymnus „Wie groß bist du“ auf. In nur drei Proben wurde das anspruchsvolle Programm erarbeitet und 
beim FestgoƩesdienst mit SebasƟan Posch-Haginger an der Orgel eindrucksvoll wiedergegeben.                        
Gleich im Anschluss begannen die Vorbereitungen für Allerheiligen/Allerseelen und in weiterer Folge für 
die WeihnachtsgoƩesdienste. 

GeschichtsträchƟge Ausflugsziele an der Salzach 

Einen überaus abwechslungsreichen Tagesausflug führte 
der Kirchenchor am Samstag, 9. September, durch.             
Bei herrlichem WeƩer ging es von Lohnsburg aus mit dem 
Bus nach TiƩmoning/Bayern, wo eine SalzachpläƩe           
besƟegen und der Weg bis Burghausen auf den Spuren der 
miƩelalterlichen Salzhändler auf dem Wasserweg             
zurückgelegt wurde. In Burghausen angekommen, ging die 
Fahrt zur Kirchenführung in die naheliegende Klosterkirche 
Raitenhaslach weiter. Dort durŌe der Chor mit dem 
„Altslawischen Vaterunser“ von Nicolai Kedrow auch die 
hervorragende AkusƟk des einzigarƟgen Barockjuwels     
kennenlernen. Nach dem MiƩagessen im Klostergasthof 
ging es zu Fuß hinauf zur Wallfahrtskirche Marienberg,      
wo „unser“ Lohnsburger Frauendreigesang mit zwei Liedern 
andächƟg sƟmmte. Wieder zurück in Burghausen wurden 
Burg und Stadtzentrum auf eigene Faust erkundet.             
Im Gasthof Dafner, Neukirchen an der Enknach, fand der 
Ausflug bei einer moderierten Weinverkostung im             
historischen Natursteinkeller und anschließender            
g’schmackiger Heurigenjause seinen vergnüglichen           
Abschluss. Chormitglied Ing. Max Mayer plante und         
organisierte das ansprechende Programm minuƟös und 
sorgte für den reibungslosen Ablauf der Fahrt.                             
Herzlichen Dank, Max! 

Zum Chor-Sommerfest – mit welchem der Kirchenchor          
alljährlich in die verdiente Sommerpause geht –  luden           
heuer Anni und Manuela Mayer am 7. Juli in ihre                 
gemütliche Gartenoase nach Ried i. I. ein. Bei Speis und 
Trank sowie einigen Musik- und Gesangsstückln konnte der 
laue Sommerabend bis spät in die Nacht genossen werden. 
Vielen Dank Anni und Manuela sowie allen weiteren             
Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen des unterhaltsa-
men Abends beigetragen haben. 

Kirchenchor der Pfarre Lohnsburg 
Verfasser Chorleiter Rudolf Posch 
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Einladung zum Mitsingen 
 

Herzliche Einladung an alle sangesfreudigen Lohnsburgerinnen und Lohnsburger, dem Kirchenchor            
beizutreten! Der Chor probt jeden Dienstag um 20 Uhr im Pfarrheim. Auch Gäste zum „Schnuppern“ sind 

willkommen! 
Anmeldungen biƩe bei einem der Chorleiter SebasƟan Posch-Haginger (0676/6308430) bzw. Rudolf Posch 

(0650/6847422) oder bei jedem Chormitglied. 

Herzliches Dankeschön  

an unsere SopranisƟnnen Resi Hohensinn     
und Maria Mayer, für die Einladung,                       
mit ihnen ihre runden Geburtstage zu feiern!        

 Nochmals herzliche GratulaƟon,                               
alles Liebe und Gute sowie weiterhin viel      

Freude am gemeinsamen Singen! 

Voller Erfolg für „Schwarzes Gold“ 

Elf Lohnsburger Sängerinnen und Sänger des Kirchenchors beteiligten sich im Rahmen der                              
OÖ. Gartenzeit Wolfsegg 2023“ an den konzertanten Aufführungen (31. Aug. u. 1. Sept.) des Musikthea-
ters „Schwarzes Gold“, komponiert vom Oberösterreicher Peter WesenAuer, auf der Gartenzeit-Bühne             
in Wolfsegg. Das monumentale Werk für Sprecher, Soli, Chor und Blasorchester gibt die                                   
wechselhaŌe Geschichte des Kohlebergbaues im Hausruckgebiet eindrucksvoll wieder               
(Choreinstudierung SebasƟan  Posch-Haginger, Gesamtleitung Dominik Stockinger).  

Lohnsburger Kirchenchormitglieder sangen auch beim Galakonzert 2023 der Militärmusik Oberösterreich 
am 13. November im Linzer Brucknerhaus mit. 

Der Kirchenchor trauert um sein langjähriges Mitglied, Frau Gertraud Putz.              
GerƟ, wie sie zeitlebens genannt wurde, trat dem Chor im Jahr 1954 bei und 
war über 60 Jahre auch als SolisƟn eine wesentliche Stütze des Lohnsburger  
Kirchengesangs. Ihre aufrichƟge, geradlinige Art, ihre Herzlichkeit, Gläubigkeit 
und Aufgeschlossenheit Neuem gegenüber, werden dem Chor und allen, die sie 
kannten und schätzten, in Erinnerung bleiben. Die Diözese Linz würdigte ihr  
kirchenmusikalisches Wirken mit dem Bischöflichen Chordiplom (2001) und den 
Bischöflichen Wappenbriefen 2005 und 2015.  

GerƟ schloss am 27. Oktober 2023 im 88. Lebensjahr für immer ihre Augen. 

Liebe GerƟ, ruhe in Frieden! 

Der Kirchenchor trauert 
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Der Grund dafür liegt schon über 2000 Jahre zurück. 

Zur damaligen Zeit lebte eine junge Frau namens Maria.                     
Eines Tages schwebte plötzlich ein Engel vor ihr. Maria erschrak, 
aber der Engel sagte zu ihr:“ Fürchte dich nicht Maria“.                          
GoƩ schickt mich, um dir zu sagen, dass du bald ein Kind                
bekommen wirst – ein ganz besonderes. Dieses würde Jesus heißen 
und alle Menschen würden es den "Sohn GoƩes" nennen. Maria 
wunderte sich: von wem sollte sie ein Kind bekommen – sie war 
doch noch gar nicht verheiratet? Doch der Engel erklärte ihr,               
dass GoƩ selbst der Vater sei. 

Josef, Marias Verlobter, war traurig, als er von Marias 
SchwangerschaŌ hörte: Er glaubte, Maria habe ihn angelogen 
und sei mit einem anderen Mann zusammen.                                 
Er beschloss, sich von ihr zu trennen – obwohl er sie                 
eigentlich heiraten wollte. Während er eines nachts schlief, 
träumte er von einem Engel: "Fürchte dich nicht,                          
Maria als deine Frau zu dir zu nehmen", sagte dieser.                 
Maria habe ihn nicht belogen: das Kind sei der Sohn GoƩes. 
Er befahl ihm, dem Kind den Namen „Jesus“ zu geben. Dieser 
würde die Menschen froh und glücklich machen.                          
Als Josef aufwachte, tat er, was der Engel ihm gesagt haƩe: er 
nahm Maria zur Frau. Und er würde das Kind Jesus nennen. 

In dieser Zeit befahl der römische Kaiser sein Volk zählen zu lassen. Er wollte wissen, wie viele Leute in 
seinem Reich lebten. Sie sollten sich dort in Listen eintragen. Josef kam aus Betlehem in Judäa.                 
Das liegt im heuƟgen Israel am MiƩelmeer. Er und seine Frau lebten in Nazareth in Galiläa.                              
Und weil alle an ihren Geburtsort gehen mussten, um sich zählen zu lassen, machten sich auch Maria und 
Josef auf die Reise. Der Weg war sehr beschwerlich, da Maria hochschwanger war. Sie mussten irgendwo 
übernachten – aber egal, wo sie anklopŌen: niemand haƩe ein BeƩ für sie frei. 

Schließlich fanden sie einen verlassenen Stall, in dem sie bleiben konnten. In dieser Nacht bekam Maria 
ihren Sohn. Diese Nacht nennen wir deshalb die "Heilige Nacht". Wie der Engel es gesagt haƩe, gab Josef 
ihm den Namen Jesus. Maria wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine FuƩerkrippe, weil sie kein BeƩ-
chen für ihn haƩen. 
In der Nähe saßen Hirten auf dem Feld und bewachten ihre SchaĬerde. Sie erschraken als der Engel 
plötzlich vor ihnen schwebte. "Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude!", sagte er. 
Er erzählte ihnen von der Geburt des Sohnes GoƩes. Neugierig machten sich die Hirten auf den Weg zum 
Stall, in dem Maria, Josef und Jesus waren. Das wollten sie mit eigenen Augen sehen! 

Zur gleichen Zeit streiŌen Kaspar, Melchior und Balthasar durch die LandschaŌ. Wir nennen sie die                   
Heiligen Drei Könige. Sie waren große Kenner der Sterne und des Himmels und so sahen sie auch an            
diesem Abend in den Nachthimmel. Plötzlich erschien über ihnen ein leuchtender Stern, der sich langsam 
bewegte. Sie folgten dem Stern und kamen schließlich auch an dem Stall an. Die Hirten und die                      
Heiligen Drei Könige erkannten, dass in dieser Nacht wirklich der Sohn GoƩes geboren war.                          
Sie freuten sich, denn er würde viel Gutes für die Menschen tun.                                                             
Bis heute feiern wir die Geburt Jesu zu Weihnachten. 

Kinderseite 
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Wenn Sie oder Ihre Angehörigen nicht mehr zur Heiligen Messe kommen können und zu Hause die         
Kommunion empfangen möchten, können Sie sich jederzeit an Pfarrer Maximus wenden.                                       

Er kommt sehr gerne zu Ihnen!  

(Mobil Pfarrer Maximus 0676/877 66 282) 

Ab dem 1. Adventwochenende habt ihr heuer die Möglichkeit einen                
selbstverfassten Brief ans Christkind oder an GoƩ in einen BrieŅasten                    

einzuwerfen, der in der Kirche aufgestellt ist. 

Vielleicht fallen dir nicht nur Wünsche für Weihnachten ein,                                  
sondern auch, wofür du dankbar bist. 

Caritas-Ausschuss 

Wir laden euch wieder sehr herzlich zu unserem                     
Pfarrkaffe ein.  

Am Dienstag, 5. Dezember um 13:30 Uhr                               
findet in der Pfarrkirche die Hl. Messe staƩ.                           
Anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrheim. 
Für das leibliche Wohl wird wieder bestens gesorgt.               
Weiters dürfen wir uns wieder auf die musikalische                       
Umrahmung von Fam. Reisecker freuen.  

Das Caritas-Team der Pfarre Lohnsburg:                      
Erni Kellerer, Maria Scherfler, Melanie Gadermayr, 
Marianne Leitner. 

Den Pfarrboten in die umliegenden Pflegeheime zu überbringen 
gehört auch zu unseren Aufgaben.  

Es ist schön zu sehen, wie sich unsere gebürƟgen                              
Lohnsburgerinnen und Lohnsburger über Neuigkeiten aus                    
ihrer Pfarre freuen.  

Damit wir niemanden vergessen sind wir auf Eure Unterstützung 
angewiesen! 

                                     Euer Caritas-Team 
Auch Heimbewohnerin Helm Cilli hat sich 
sehr über unseren Besuch gefreut. 
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Mit Eifer sind wir wieder ins neue Arbeitsjahr gestartet: 

Am 20. September hielt Heidi Voitleitner einen Vortrag 
über „Lach-Yoga“ (Verschenke jeden Tag ein Lächeln)              
im Pfarrheim. Mit „Lächeln und Lachen“ war es ein sehr 
unterhaltsamer und kurzweiliger Abend. 

Am 4. Oktober fand unsere jährliche Wallfahrt staƩ.                 
Wir fuhren nach Altöƫng. Am Parkplatz wurden wir                   
empfangen und mit dem Vortragekreuz rund um die                
Gnadenkapelle zur Bruder Konrad Kirche geleitet.                
Dort feierten wir die Hl. Messe, danach haƩen wir                                
eine Führung rund um den Kapellplatz. 
Nach dem MiƩagessen besichƟgten wir das Jerusalem                 
Panorama und genossen den NachmiƩag in Altöƫng.                          
Die Abschlussandacht feierten wir in der Kapelle der Basilika. 
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Am 14. Oktober fand der Frauenpilgertag staƩ. 1700 
Frauen waren in ganz Oberösterreich auf 25 verschieden 
Wegen unterwegs. Wir vier Frauen aus Lohnsburg pilger-
ten bei herrlichem WeƩer von Zell an der Pram nach St. 
Willibald. Die Pilgerbegleiterinnen gestalteten den Tag 
mit schönen Texten und Liedern. 

Durch die Einnahmen beim Basar konnten wir vier neue Ministranten-Kleider ankaufen.  

Bei Noƞällen sind wir sehr gerne bereit Lohnsburgerinnen und Lohnsburger mit Geldspenden                                
zu unterstützen! 

Unser Adventbasar findet heuer am 2. und am 3. Dezember staƩ.   

In der Woche davor werden Advent- und Türkränze gebunden und dekoriert, dabei biƩen wir um eure    
Mithilfe. 

Für unseren Basar biƩen wir wieder um Keks- und Kuchenspenden.  

Ein herzliches Danke an alle, die uns immer unterstützen. 

 
FroheÊWeihnachten,ÊvielÊGlückÊundÊGesundheitÊwünschtÊeuchÊdasÊTeamÊder 

KatholischenÊFrauenbewegungÊLohnsburg! 

Das Pfarrbotenteam ist laufend bemüht, seine Arbeit zu verbessern. 
Habt ihr eine Anregung, Vorschläge oder Berichte für den Pfarrboten?  
Schreibt uns an: 
E-Mail: pfarrbote.lohnsburg@gmail.com 

RedakƟonsschluss für den nächsten Pfarrboten Ostern 2024:  
29. Jänner 2024 
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Adventbasar 
 
 

Samstag, 2. Dezember 2023 von 14°° – 18°° Uhr 
 

Sonntag, 3. Dezember 2023 von 8°° – 12°° Uhr 
 
 

Pfarrheim Lohnsburg 

 

Es gibt auch heuer wieder Adventkränze,        
Gestecke, Kekse und vieles mehr… 
 

Wir laden euch alle zu einem gemütlichen              
Beisammensein bei Kaffee, Kuchen und             
kleinen Imbissen ein. 
Heuer erstmalig am Samstag Nachmittag! 
 
 

Der Reingewinn wird für Hilfsaktionen zur              
Verfügung gestellt. 
 
 
 

Wir bitten wieder um Keks- und Kuchenspenden. 
 

Die kath. Frauenbewegung  Lohnsburg bittet alle Frauen um                 
Mithilfe bei den Vorbereitungen und beim Basar. 

 
 

Wir freuen uns auf euer Kommen! 
 

Das Team der Kfb Lohnsburg 
 

Am 1. Adventsonntag findet zu Beginn des Gottesdienstes                                                 
in der Pfarrkirche die Adventkranzweihe statt. 


